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er Durchlauchtigſte Chur Furſt

und Herr, Herr

Friedrich Auguſt,
Hertzog zu Sachßen c.

pnſer. gnadigſter Herr „dahen wegen der von Hochſt Jhro in Dreß—

den vetſammleten getreuen Standen des Engern und Weitern Ausſchußes von

Ritterſchaft und Stadten? beſage Jhrer ſab dato den 24. Septembris a. c.
bey Hochſt Denenſelben eingereichten Bewilligungs-Schrift, zu Unter

haltung der Armée in ihrem jetzigen mobilen Stande und zu den ubrigen bey
dem ausgebrochenem Kriege ſich darſtellenden Bedurfniſſen, Zuſchußweiſe unter-

thanigſt beſchehenen von Hochſt Denenſelben auch gnadigſt acceptirten

Bewilligung, in dem erlaßenen, ſub C angedruckten beſondern Ausſchrei
o

ben folgendes feſtzuſetzen und anzubefehlen geruhet:

Es iſt a primo octobris des gegenwartigen 1773ſten Jahres, bis zu Ab,

lauf der dermaligen mit dem Jahre 1781. zu Ende gehenden Haupt-Bewilil
gung, daſerne immittelſt nicht, bey wiederhergeſtellten Frieden, von Hochſt

Denenſelben ein anderes angeordnet wird,
In

J.) Die Steuer-Abgabe,
von in uns auslandiſchen Braun- und Weiß—

1

Biere, ingleichen von denen

ausländiſchen Weinen, Brandteweinen und

um den Vierten Theil deßen, was von dergleichen Getrunke an Steuern und

teſpective neuer Wein-Anlage, nach Masgabe des am 28ſten Novembris an-
ni praeteriti, auf jetziges Jahr emanirten und unſerm diesjahrigen Creyß Pa—

tente ſub A. beygedruckten Steuer-Ausſchreibens biß anhero entrichtet wor

den, zu erbohen; wie ſolches durch unſer unterm 2ten dieſes Monats vorlaufig er—

laßenes Creyß: Patent bereits zu jederinanns-Wiſſenſchaft gebracht worden iſt.
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Welche Erhohung der Tranck-Steuer um den Vierten Theil denn auch
billigermaßen auf die an theils Orten etwan annoch vorhandenen jahrlichen Tranck

ESteuer-Fixa zu extendiren, bey ſolchen Orten oder einzelnzn Contribuenten
aber, wo ſonſt wegen des Beigbaues oder der fogenannten Stifts-Freyheit,
oder auch, weil ſie an der außerſten Granze hieſiger Lande liegen, oder ſonſtige

Umſtande vorwalten, entweder  nur die Halfte der Tranck-Steuer oder doch ein
minderes Quantum, als gewohnlich, erleget wird, dieſe von ihnen ebenfallß zu

praeſtirende neue Ttanck, Steuer-Erhohung, nicht nach- dem Vierten Cheil
deßen, was ſie ſeither zu ſothaner Abgabe, nach verminderten Quantis beyge

tragen, ſondern nach dem Aten Theil der vollen Tranck-Steuer-Satze, zu for

dern und einzubringen iſt. Denmnechſt ſind

II.) von und mit. jetzigen Monat Octobris, neben denen bereite ausgeſchrie-
benen Pfennig, Quatember und andern Steuern, annoch beſonders altljahrlich

Sechs Pfennige
von jedem gangbaren Schocke und zwar: E

1. Pfennig iin Monat Occber.

J. n D ẽcem ber.J. —u Februar. ĩJ. v l April.J. n n Junii.l. GSeptember.
Sechs Quatember

nemlich:

1. Quatember im Monat November

J  December..1. nũ Januarii.J. Maũü.J. i— Julü.September.

ingleichen

in, denen Muntz-Edicten und Valvations- Tabellen gemaß, courſirenden Muntz-
Sorten einzubringen, auch von Erlegung dieſer außerordentlichen 6. Pfennige und

6. Quatember diejenigen, ſo dermalen Reglementmaßige Befreyung in Steuern
zu genießen haben, oder kunftig dergleichen zugeſtanden erhalten, keinesweges zu

eximiren. Ferner und

S
2

ui.) haben von mehrbeniemter Zeit an, die zu einer derer Funf Claſſen
des Perſonen-Steuer/Ausſchreibens de anno 1767. gehorigen Perſonen, uber
die in nur angeregtem Autrſchreiben, ihnen bereits zugetheilten Perſonen-Steuer

Quanta, annoch die Hälfte ſothaner Perſonen/Steuer-Quantorum; die in der
Claſ-



Claſſication nicht enthaltenen Contribuenten, hingegen, die fur ſie in der,
mehrberuhrtem Perſonen, Steuer-Ausſchreiben appendicirten alphabetiſchen

Conſignation beſtimmten einfachen Perſonen-Steuer-Satze, doppelt abzuſuh—
ren, mithin noch ein Mal ſo viel, als ſie ſeithero an Perſonen-Steuer ent—
richtet, in denen Terminen Laetare und Bartholomaei, zu dieſer Abgabe bey
zutragen.

JIn Anſehung der Berechnung dieſer theils erhoheten-theils neuen Steuern, ſind

Jhro Chur-Furſtl. Durchlaucht, um die Vervielfatigung des Rech—
nungs-Weſens zu verhuthen, zwar gnadigſt gemeynet, uber ſelbige ſeparate
Rechnungen nicht fuhren, ſondern ſie mit, in die, wegen der vorhin ausgeſchrie-
benen reſpective Tranck-Pfennig. Quatember/ und Perſonen-Steuern zu fertigen-

den. Rechnungen, bringen zu laßen; wollen jedoch, um ſo fort uberſehen zu konnen,
wie viel dieſe außerordentlichen  KriegsSteuern betragen und darauf eingegangen,
ſothane Steuern in vorbemeldeten reſpectiven Rechnungen beſonders aufgefuh—

ret, bey denen Haupt,Summen recapituliret, und hierbey ſo viel die Fertigung der
TranckSteuerRegiſter von. und mit bevorſtehender EinrechnungsFriſt Luciae a. c.

betrift das angedruckte Scheina tub A. zum Grunde geleget; in Anfehung

der Schock- und Quatember Steuer/ Rechnungen jetzigen Jahres und ſo fort,

“g. J i J.die Notanda ſuih punktlich beobachtet; wegen Einrichtung der Perſo—
S

anen-Steuer-Liefer-Scheine aber das Formular ſub G. ſo wie der diesfal—

ſigen Rechnungen halber, das Schema ſub C. C. jur Richtſchnur angenoma

men wißen.
J en24 44

Auc J JWie wir nun unſers Orts dieſen gemeßenſten Anbefohlnißen uberall bey

Einbriug- ſowohl als Berechiuug dieſtr theits erhoheten theils neuen Steuer

Pflichtſchuldiaſt gachgehen werden: So lieget uns noch qb, Kraft des Hoch
rſten Ausſchreibens ſfub O die in den guadigſt uns anvertrauten

Churingiſchen Creyß

einbezirckten Herren Stande von Praelaten, Grafen, Herren, Ritterſchaft und
EStadten;  wienuech die Herren Atits-Stnodt und uhrigen Steuer-Einuehme
re, mit ganz ergebenſtem, ergebenem und dienſtlichem Erſuchen fur unſere Perſo—

nen, zu veranlaßen. und zju beſcheiden; vorgedachte erhohete Zranck WeinBran
derwein und Liqneur- Stetker- Abgaben, ſowohl, als die neuerlich hinzugekom-

menen jahrlichen. Sechs Pftunige und Sedjs Quatember, ſamt der reſpective
nm die Halfte und um das alterum tantum erhoheten Perſonen-Steuer, von
und mit jetzigen Monat Ocktobris jedesmal zu der geſetzten Zeit ſchon erwahn-

termaßen, in, denen Muntz-Edicten und Valvations- Tabellen gemaß, cour—
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ſirenden Muntz-Sorten, neben den ubrigen, beym vorigen Landtage verwillig
ten und im Landtags-Abſchiede vom 25ſten Februarii 1776 gnadigſt acceptir-

ten Steuern, gebuhrenden Fleißes einzubringen, und an uns zur Einſendung

an Hochſt Jhro Steuer-Haupt-Calſſen abzuliefern, auch was Sie Selbſt
dazu ſchuldig ſind, richtig beyzutragen.

Ob nun weht Jhro Chur-Furſtliche Durchlaucht des gna
digſten Vertrauens leben, es werde ein jeder Hochſt Jhro getreuen Va—

Unterthanen, dieſe zu einem ſo dringendem Behuf beftimmten neuen

Steuer-Abgaben, ohne einigen Verzug gebuhrend abzufuhren ſich bereit und

willig finden laßen; So haben doch Hochſt Dieſelben der Nothdurft zu
ſeyn erachtet, zugleich anzubefehlen, daß auf den unverhoften gegenſeitigen Fall,

wieder die Saumigen und Renitenten, mit den vorgeſchriebenen Zwangs-Mit
teln verfahren, und dadurch die Verhangung ſchadlicher Reſte, ſo viel moglich,

verhuthet werde.

Unter Erwartung richtiger Praeſentation gegenwartigen Creyß Patents
und deßelben ſausfuhrlicher Bekanntmachung an die jeden Orts eingeſeße—

nen Contribuenten, verbleiben wir ſamtlichen Herren Standen, Lobl. Gerichts
Obrigkeiten und Herren Steuer-Einnehmeren, fur unſere Perſonen zu allen
angenehmen Dienſt- und Freundſchafts-Erweiſungen ſo ſchuldig als bereit.

nSignl. Langenſaltz den 6. Octobris 1778.

J —eee— 5üüll 24 v

Sr. Churdurſtl. Durchl. zu Sachſen, 2c.
verordnete Einnehmere der Land-Tranck-Pfen—

nig und Quatember-Steuern, im Thüuringiſchen Creyße.

(L.s.) Levin Friedrich von der Schulenburg.

(L.s.) Der Rath daſelbſt.
(.sd Friedrich Chriſtian Reinhardt.

(L.s. Johann Gottfried Meyer.

r



7ööO

on GOTTES Grdtden,
Jde

d

Herzog zu Sachßen, Julich,
Cleye, Berg, Engern und

Weſtphalen 2c.

Chur-Furſt xc.

S eſter und liebe getreue; Nachdem nunmehro die Nothdurft
fordert, daß der von Unſern, allhier verſammelten getreuen

Standen des Engern und Weitern Ausſchußes von Ritterſchaft und Stad—

ſage ihrer ſub dato den 24. Septembris a. c. bey Uns eingereich—

ten Bewilligungs-Schrift, zu Unterhaltung der Armee. in ihrem ietzigen
ten, be

mſten Nachach
11 1

aghorſdl

maß, ein beſonderes Aus—
geungBewillig

1So nehmen Wir keinen Anſtand euch

ptirten
ſchreiben erlaßen werde:

1211—

acce

mobilen Stande und zu den. ubrigen bey dem ausgebrochenen Kriege
ſich daiſtellenden Bedurfnißen, Zuſchußweiſe unterthanigſt beſchehenen, von

Uns auch gnadigſt

tung und ungeſaumten Vorkehrung des v NReöothigen folgendes be—
t
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ris des gegenw
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J.) die Steuer-Abgabe

von in- und Ausländiſchen Braun- und Weiß—
Biere, ingleichen von denen

auslandiſchen Weinen, Brandteweinen und
Liqueurs,

um den Vierten Theil deßen, was von dergleichen Getranke an Steu—

ern und reſpective neuer Wein-Anlage nach Maasgabe des am 28.
Novembris anni praeteriti, auf ietziges Jahr emanirten Steuer-Ausſchrei—

ben bis anherd entrichtet worden, zu erhohen.

ÊÚ

Welche Erhdhung der Tranckſteuer um den Vierten Theil denn

auch billigermaßen auf die an theils Orten etwa noch vorhandenen jahr
lichen Tranck-Steuer-Fixa zu extendiren, bey ſolchen Orten oder einzel—

nen Contribuenten aber, wo ſonſt wegen des Bergbaues oder der ſogenan
ten Stifts-Freyheit, oder auch, weil ſie an der außerſten Grenze hieſi-

ger Lande liegen, oder ſonftige Umſtande vorwalten, entweder nur die
Halfte der Tranckſteuer oder doch ein minderes Tranckſteuer-Quantum,

als gewohnlich, erleget wird, dieſe von ihnen ebenfalls zu preeltirende
neue Tranckſteuer-Erhodhung nicht nach dem Virrten Theil deßen, was
ſie ſeither zu ſothaner Abgabe nach verminderten Quantis beygetragen, ſon

dern nach den aten Cheil derer vollen Tranckſteuer-Gatze zu fordern und
einzubringen iſt.

Demnachſt. ſind

a—II.) von und mit nachſtkunftigen Monat Octobris, neben denen

bereits ausgeſchriebenen Pfennig, Quatember und andern Steuern, zu
Eingangs bemerckten Behuf annoch beſonders alhahrlich

Sechs Pfennige
von iedem gangbaren Schocke und zwar

1. Pfennig im October.

J. December.1.  februar.
r

i. Kpril. huni.
t.  8veptelnber. inglei

S

S



 ingleichen
4

Sechs Quatember
nemlich:

1. Quatember im Monat November

J  Deocccember.I.  Januarii.J. 5 w Maia.J. n n Juli.1. September.
in, denen Muntßz-Edicten und Valvations-Tabellen gemaß, courſirenden

Muntz Sorten einzubringen, auch von Erlegung dieſer außerordentlichen

6. Pfennige und 6. Quatember diejenigen, ſo dermalen Reglementmaßi—

ge Befreyung in Steuern zu genießen haben, oder kunftig dergleichen zu—

geſtanden erhalten, keinesweges zu eximiren.

Ferner und

1rrIII.) haben von mehrbeniemter Zeit an, die zu einer derer

Funf Clallen des Perſonen-Steuer-Ausſchreibens de anno 1767. ge—

horigen Perſonen, uber die in nurangeregtem Ausſchreiben ihnen bereits

zugetheilten Perſonen-Steuer-Quanta anubch die Halfte ſothaner Perſo—

nen-Steuer Quantorum, die in der Claſſificativn nicht enthaltenen Con.

tribuenten hergegen, die fur ſie in der, mehrberuhrtem Perſonen-Steuerr

Ausſchreiben appendicirten alphabetiſchen Sonlignation beſtimmten einfa—

chen Perſonen-Steuer-Satze doppelt abzufuhren, mithin noch ein Mal ſo

viel, als ſie ſeithero an Perſonen-Steuer entrichtet, in denen Terminen

Laetare und Bartholomaei, zu dieſer Abgabe beyzutragen.

ü

—S

Was die Berechnung dieſer theils erhoheten theils neuen Steuern

anbetrift; Da ſind Wir zwar, um die Vervoielfaltigung des Rechnungs

weſens zu verhuten, gnadigſt gemeinet, uber ſelbige leparate Rechnungen

nicht fuhren, ſondern ſie mit, in die, wegen der vorhin ausgeſchriebenen

B2 reſpe- mae
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reſpective Tranck-Pfennig-NQuatember und Perſonen Steuern zu fer
tigenden Rechnungen, bringen zu laßen, finden iedoch dabey hierdurch zu

gleich anzuordnen nothig, daß, um ſo fort uberſehen zu konnen, wie viel

dieſe außerordentlichen Kriegs-Steuern betragen und darauf eingegangen,

ſothane Steuern in vorermeldten reſpectiven Rechnungen;, beſonders auf

gefuhret, bey denen Haupt-Summen recapituliret, und hierbey allenthal—

ben diejenigen gemeßenen Vorſchriften genau. beobachtet werden, welche in

denen Beylagen ſub A. B. C. zu dem Ende aufgeſetzt ſind, und des

disfallß zu obſervirenden Rechnungs Modi halber klare Maße geben.

Wir begehren dannenher an euch hierdurch gnadigſt, ihr wolet

ſolches denen in dem euch anvertrautem Creyße einbezirckten Standen von

Praelaten Grafen und Herren auch Ritterſchaft und Stadten, ſowohl de—

nen beſtellten Amts-und Unter-Einnehmern mittelſt gewohnlichen Patents

ſonder ZeitVerluſt eroffnen, und annebſt dieſelben beſcheiden, daß ſie

vormentionirte erhohete TranckWein.Brandtewein-und Liqueur-Steu—
erAbgabe, ſowohl, als die neuerlich hinzugekommenen jahrlichen Sechs

Pfennige und Sechs Quatember ſamt; der reſpective um die Halfte und
1um das alterum tantum erhoheten Perſonen Steuer von und mit nachſt

i.bevorſtehenden Monat Octobris, jedesmal zu der geſetzten Zeit ſchon er—

wahntermaaßen, in, denen Muntz- Edicten und Valvations- Tabellen ge—

maß, courſirenden Muntz- Sorten, neben denen ubrigen, beh vorigen

Landtage verwilligten-und im Landtags-Abſchiede vom 25. Pebruarii

1776. acceptirten Steuern, gebuhrenden Fleißes einbringen, und an euch

zur Einſendung an Unſere Steuer-Haupt-Calſen abliefern, auch was ſie

ſelbſt dazu ſchuldig ſind, richtig beytragen.

22

Und ob Wir wohl des gnadigſten Vertrauens leben, es werde
ein ieder Unſerer getreuen Vaſallen und Unterthanen, dieſe zu einem ſo

dringenden Behuf beſtimmten neuen Steuer Abgaben, ohne einigen Ver

zug gebuhrend abzufuhren ſich bereit und willig finden laßen; So erach—

ten



ten Wir iedoch der Nothdurft zu ſeyn, zugleich anzubefehlen, daß auf
den unverhoften gegenſeitigen Fall, wider die Saumigen und Renitenten

Zwangs-Mitteln verfahren und dadurch die

Verhangung ſchadlicher Reſte, ſo viel moglich verhutet werde.

mit denen vorgeſchriebenen

Datum Dreß—Daran geſchiehet Unſer Wille und Meynung.

am 2s8ten Septembris 1778.
den,

ſiedel.

ĩ

E t
Detlev Carl

8

af. von

An die Thuringiſche Creyß: Einnahme.

Die zu Reſtreitung des dermaligen

Chriſtian Auguſt Kunze.
C

ßesBedurfni

Standen beſchehene Bewilli—

gung, betreffend.

praeſ. d. j. Octobris 1778.

auſſerordentlichen Kriegs
von denen Ausſchuß-

J



ſo in ieziger Friſt verſchroten worden, beſage des ver

5Vaß Guß abgebrauen laut atteſtirten Verzeichnißes No.

braun Bier a 1thlr. 16 gl.- und- 10gl.—

Eymer Frankenwein a16 gl. und 3 gl. 9 Pf.
Wein Anlage davon a-12 gl. und-3 gl.-

tc.

Amt Saßen
Ritter Guth N. N.

VVoooe

von 63. Vaß braun Bier a uthlr. 8 gl.- und —8 gl.

r778. an, die Tranck Steuer-

hat die F

ung. J

J

Regiſter einzurichten ſind.

Amt N. N..
riſt N. N. 17 zu verrechnen.

Amts Dorfer.
von 9. Vaß braun Bier a 1 thlr. 8 gl.  unde 8 gl. ſo

die Gemeinde zu N. N. an 1Gebraude nach 18 Schefft.

Schutt und 9 Vaß Guß abgebrauen, beſage atteſtirten

Verzeichnißes, No.
Steuer, von 1 Eywier Ungariſchen Wein.

l Wein Anlage davon
von 5 Vaß weiß Bier, a 18 gl. und e9 gl-.
von 10 Vaß braun Bier a- 16 gl. und- 8 gl. ſo der

Erb-Richter zu N. N. an 1 Gebraude weiß und 2 Ge—
braude braun Bier, iedes nach 1o0 Gcheffel Schutt und

pflichteten Aufſehers daruber ausgeſtellter Zettel und

Regiſter Vo.
c.

Jvon „Vaß ausl.

thl. gl. pf.thl. gl pf.

12 83 22

21 eua— 4 34
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9

utl.

z thlr. 2o gl. Wein Steuer, als

Amts Stadte

2
2 17 gl. von 1 Eymer Wein a

Stadtlein N. N.
Lan 3o Vaß braun Bier a 1 thlr. 8 gl. und S8 gl. -ſo

in ietziger Friſt an 2 Gebrauden jedes nach zo Scheffl.

Gchutt, und 15 Vaß Guß, beſage Brau-Regiſter
No.. und des Raths auch General-Accis-Einneh—
mers ingleichen Tranck-Steuer:Aufſehers Atteſtats ge—

than worden.

vont Fpmer eiufachan dergleichen

zI Wein Steuer von 3 Eymer Rheinwein a-18 gl.- und

3gl9pf.
„Wein Anlage davon a m thlr.--und -6 gl.—

und 1 thlr.

x.

Latus

Summa der Einnahme.

des
Amts M. M.
it2z thlt. 22 gl.  und zwar:
 171 thlr. 22 gl. J Tranck— Steuer nemlich

z. thlr. 18 gl. von 8 Vaß weis Bier a18 gl.

60o 16 gl. 458 Vaß braun Biera uthlr. 8 gl
6.  16gl.5 10 Vaß dergleichen a-16 gl.
 2o gf.- J. Vaß ausl. br. Bier athl. 16gl.

17 gl.
15 gl.

von 1 Eymer abgezogenen Brandewein a 4 thlr.



s6 thlr. 12 gl.-BrandeweinSteuer, nemlich

4 thlr. von 1 Eymer Brandewein,
2 e i2 gl. e Von 1— le

utſ.

2s thlr.
von 1 Eymer We

Wein- Anlage, als:

in2
2

2 thlr.

24 thir. 16 gl. Erhohung, neinlich!

4glmthlr. 21 gl. von g Vaß weis Biera 9
552 Vaß braun Bier a 82

J
5

ausl. braun Bier a 10

1Eymer Brandewein,

3

2
2

dergleichen,

»1 Eymer Wein,

1Eymer15

z pf.2

S Eymer Wein a 8 gl. 9 pf.
226212 1Eymer Wein,

283 Egnhmer Wein, a-Ggl.

6 82 Eymer Wein, u 3 gl.

9

ütt.

Aus



J

Ferner:

N. N.

von

Ausgabe

J

vorherſtehender Einnahme

ct.

Der Amtleuthe Beſoldung
thlr. 19 gl. 93 pf. Einnehmer Gebuhren, mir dem Amts-0

Einnehmer, als:
Ssgl. 1 pf. von 33 thlr. 21gl. a 1pro Cent)
S 9pf. vonas- 9--az e )9)7Lranck,

Wein- und Brandwein-Steuer,
2e 72 201rtflr. 1gl. 9 pf. a 1 pcent) Erhohung
12562 62142 242 3e a—

 1— ghe- 6 e  Wein-2Anlage a 1 prC.
ea, 422 1— —a4an Erhohung.

utf. 4thlr. 18 gl. tZehrung und Fuhrlohn bey der Einrechnung.

3  e don 6 Eymern Weina G pf. denen Unter-Einnehmern
geordnete Einnehmer. Gebuhren, bey der Wein—

Anlage, als:
»r  G6spf. von 1 Eymer, Dorf

Igl. -2 22 rDeGsee z  Stttadt
utlſ.

Thut

e 2 thlr. 16 gl. 92 pf.

Denen Aufſehern und Zehend- Meiſtern,

iin denen Flecken und Dorfern:

4 gl. S pf. von 9 Vaß a 6 pf. dem Aufſeher zu N. R.

6 1958 1

7

1.

2

1

9

4



25

f. dem Aufſeher zu N. V.pf. von 63 Vaß a 6 p

zo 2234

22 gl. 9 pf. von zag.Vaß 26 pf. und
zo Vaß

Summa aller Tranck-Steuer-NAusgaben

Jue

J Vi 1 4z thlr. 11 gl. 13 pf. wegen Tranck-Wein und

Brandiwein Steuer ingl. WeinAnlage.

pf. bey der Erhohung.15S
J

utt.

Hierzu:
22

coh thir. 6 gl. 53 pf. an. baaren Gelde, nemlich
4

84 thlt. 18 gl. 103 pf. von der Tranck, Wein

und BrandweinSteuer ingl. WeinAnlage.
J

21

von der Erhohung.
 rint

6

utſ.
L

Sumima: der. Abfuhrung
—ueeeeDDé

Nota.
tund Stadte, wird gegentheBey denen Regiſtern derer RitterGu

von der Creyß-Einnahme
gabe in der Creyß-Rech

Aemtern, Schriftſaßen und

Summe ſelbſt,

wartiges Schema ebenfalls zu Grunde geleget,

aber in eben der Maaße, Einnahme und Aus
bergetragen, und die Summen von

dten, eine iede,

nung u

St ingleichen Ausga

eguliret.

ſo wie die Haupt
a

ernach behorig abgeſchloßen und rbe und Baarſchaft hi



4

Kriegs-Steuer an jahrli
Jahr 1778. und auf die

Sum er ſ

2.) Bey denen Ausgaben, wo keine E

lligung, gewohnlichermaaſ—

Jahres- Rechnungen,

nemlich:

gs, derer
chocken:

Quanto

3 Reſten derer Jahre 1776.
Sodann wird geſetzet:

eursi  Dieruber
gangb. Schocke

e  e Qauat. Quantum.

zur Kriegs-Steuer

die Monathe Octob. Dec. 1778.J enb.  eovemb. hec. 1778.

 gl. pf.
r et eher gehorige Zuwachs und kunftig die ver
e, en, gleichfalls in Einnahme genommen.

J der Kriegs-Steuer

gl. pf.
amtlichen Einnahme

gl. pf.
rlaßungen auf die Kriegs-

Einnehmer Gebſind die Amts-Steuer

Notanda.

Thlr.
wan hi

wie ob

mma

Thlr.

ma d
Thli.

ren, von der KriegsSteuer Abfuhrung a parte anzuſetzen.

D 2

Steuer ſtatt finden,

betragen obige

ie, a Imo Octobris 1778. ausgeſchriebene
chen 6 Pf. und 6 Quatemb. iſt in denen aufs

Jahre der noch laufenden Haupt-Bewi
zu fertigenden Schockeund Quatember-Steuer-

folgendergeſtalt, aufzufuhren und zu verrechnen,

I.) wenn bey der Einnahme die Summa des Betra

Ss. Pfennige nach denen gangb. S
49 Quatember dem Quatemb.

nebſt vorfallenden uwacls und denen

und 1777. Bezogen iſt

rigen

D.



uſtung.
Nichel, ein armerHaußler,

abgebrannt

C.

N.

Hennigs WIHanns
I

T

IGeorge

und 1778.

Reſtanten und Beſchaffenheit.

Gottfried Sommer,

cation

iJn.
chen

Steuetr 1778.

ebene

Steuern,

Reſten einzurichten.

n Reſte,

die O ders ausgeworfen wird.
4.) Auch ſin nde Reſte der Kriegs-Steuer, in de

des 7

uhrung,

a.) der Einnahme,

b.) der Ausgabe,
c.) des baaren Gel
d. der vollen Abf

e.) der verbliebene

triegs-Steuer beſon

d die etwa verbleibe

inglei

auf die Kriegs:

verbli

Schock—

ra auf Kriegs
JWGSteuer

1778.

zthl. gl. pf. Pfl.i

ne IJl el2
J

J

J
J

gzsl— Al
3z615 2 8181

yft.
58

thl.gl. pf

15
2 9

q.

nen Reſtanten-Specificationen ebenermaßen folgendergeſtalt ſepara-

J

tim aufzufuhren nemlich:

Amts MRitterguths

Stadt J
Reſt Specifi

Ueber die, auf die Jahre 1776

auf das Jah
1778.

Auf gleiche Art iſt es auch mit denen Quatember, Steuer

3Z.) Und ſo iſt es durchgangig zuhalten, daß bey denen Summen

776.

777

veeeraen:pf.



zu denen

Scheinen.

C.

FPormular

Liefer
E ndes unterſchriebener liefert zu der ao. 177.  ausgeſchriebenen Perſo—

Steuer, auf den Termin
nen-

a.) An Perſonen Steuer:
DNals Cammer- Herr,

1776Bartholomaei i7
Laetare

Jzo Thlr.
wegen des Cammer-Dieners, N. N.5

Kochs, N. N.
Jagers, N. N.

Bedientens, V. N.“
der Cammerjungfer, N. N.

 des Stubenmagdgens, N. N.
10 gle

g gl.
der Kuchenmagd, N. N.

zz Thlr. 10 gl—
b) An Perſonen- Steuer -Erhohung:

uen,

N wæeegen oben angezeigter Charge und
»a deer hier ſpecificirten Domeſtiq

Thut t

2

1o gl.
15 Thlr.

3 2—

51. Thlr. 20 gl.  und zwar:!
gl. »pf. in Calſen: tzillets undthlr.

2

N.

uinl.

(Amts) SteuerEinnahme hiermit ein.

Stadt)zur
Signl. N.
den  205



d

sge

rt/

Davon:

N.

nach der Alphabetiſchen Conſignation
des Perſonen-Steuer-Alusſchreibens
de anno 1767.

C c.

Schema.
Zu denen kunftigen PerſonenSteuer- Rechnungen

mlich

S2

Hat zu der ao. 177. von der kandſchaft bewilligten und au
ſchriebenen Perſonen-Steuer

zum Termin Laetare 17..
ß-) Steuer-Einnahme N. N. zu berechnen, ne

s)

die Gerichts. Obrigkeit, N. N. als Amts-Hauptmann,

incl. 11n thlrt.  Calſſen.-Billets,
die Gerichts-Obrigkeit N. X. ſo keinen Character fuh

der Gerichtshalter, V. N. uber 2s Hufen,
der Verwalter, vĩ. v.
der Pferdeknecht, N. N.

die Viehmagd, V. V.

Hanß Berger, als Ganz-Hufner,

der Knecht, N. N.
1c.

2 22

Summa

Summa Summarum
2s Thlr. 22gl. 2

Und betragt die Erhohung
7 tthlr. 12 gl. nach der Claſſification und

Stadt
Ritterguth

Dorf

(Crey
(AmtZur

Perſonen
Steuer
Erhohung.

thl ſgl. pf.

7 122
J

1 2 4
12 6

ien:

pf.

o

10 1

itte

w ν: n

thl. gl

i 2
li!

2



Ausgabe.
an Einnehmer Gebuhren, a pro Cent

gl. -Pf. von der Perſonen-Steuer und
Erhohung

5

thlr.gl. pf. baar und
Thlr. gl. pf. nemlich:

Bleibt Abfuhrung

in Caſſen Billets,
und zwar:

rthl. gl. pf. Perſonen-Steuer und

22

Erhohung2
9

Individual

„und zwar

oder

Dorf- Richter.

Nota.
Die Creyß-Einnehmer aber haben aus denen Stande

Regiſtern nach zeitheriger Einrichtung Zwey Creyß-Auszuge

ad) uber die Perſonen-Steuer, und

b.) E 2 J Erhohung,
etzterm hingegen den Betrag in beſondere Colonnen, als:

thlr. gl. Pf.

N

Gerichts-Verwalter.
Gerrichts- Herr.
Stadt- Rath.

5 Alphabetiſchen Conſignation
nach der Claſſification und

utſ.

Urkundlich e.

zu fertigen.

beyl










	Der Durchlauchtigste Chur-Fürst und Herr, Herr Friedrich August, Hertzog zu Sachßen [et]c. unser gnädigster Herr, haben wegen der von Höchst Jhro in Dreßden versammleten getreuen Ständen ... besage Jhrer sub dato den 24. Septembris a. c. bey Höchst Denenselben eingereichten Bewilligungs-Schrift, zu Unterhaltung der Armée in ihrem jetzigen mobilen Stande ... in dem erlaßenen, sub ... angedruckten besondern Ausschreiben folgendes festzusetzen und anzubefehlen geruhet ...
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